
Waschen, Trocknen, Spülen

mit Energieeffizienz zu  
sauberen Ergebnissen

Aus der Broschürenreihe: Spar Energie – wir zeigen wie
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Energie- und Wasserverwendung

ohne Verschwendung

>>	Mit modernen Haushaltsgeräten Energie  
	 und Wasser sparen

Ohne energiesparende Geräte braucht ein 3-Personen- 
Haushalt mit einer herkömmlichen Geräteausstattung  
2.800 Kilowattstunden (kWh) Strom pro Jahr, davon 830 kWh 
für das Spülen, Waschen und Trocknen.

Mit energiesparenden Geräten der neuesten Generation ver- 
braucht derselbe Haushalt mit der gleichen Geräteausstattung 
jährlich nur 516 kWh Strom fürs Spülen, Waschen und Trocknen.

Sie können also bis zu 38 % pro Jahr sparen.

Es lohnt sich, beim Kauf neuer Haushaltsgeräte die Infor-
mationen zum Energieverbrauch kritisch unter die Lupe zu 
nehmen. Selbst ein vermeintlich höherer Anschaffungspreis 
amortisiert sich in den meisten Fällen schon nach kurzer Zeit.

Mit Leihmessgeräten können Sie feststellen, wie viel Strom Ihre 
Haushaltsgeräte verbrauchen. Ihr Energieberater berät Sie ger-
ne, ob es sich lohnt, ein neues Gerät anzuschaffen und welches 
Gerät am sparsamsten mit Strom und Wasser haushaltet.

>>	So groß kann das jährliche Einsparpotenzial beim  
	 konsequenten Einsatz von energieeffizienten Geräten  
	 im Vergleich zu anderen Geräten sein:

120 126 68

160 154 202

280* 280* 270*

Waschen Trocknen Spülen

Einsparpotenziale in kWh

Reduzierter Restverbrauch in kWh

* ungefährer Jahresverbrauch eines Altgerätes in kWh

Quelle: VDEW, ZVEI

>>	Aufteilung des Stromverbrauchs im Haushalt 
Etwa ein Viertel des Strombedarfs benötigt die Reinigung von Wäsche und Geschirr

Gefrieren 5 %

Büro, TV 
und Audio 23 %

Trocknen 10 %

Spülen 6 %
Waschen 5 %

Warmwasser 12 %

Licht 11 %

Umwälzpumpe 6 %

Diverses 4 %

Kühlen 10 %

Kochen 8 %

Quelle: VDEW, 2006
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Spartipps rund um die Waschmaschine

Gewusst wie: 

Moderne Waschmaschinen haben gegenüber älteren 
Geräten erheblich verbesserte Leistungswerte. Deshalb 
ist es sinnvoll, über den Kauf einer neuen Waschmaschine 
nachzudenken. Sie können viel Geld sparen und die Umwelt 
entlasten, wenn Sie beim Kauf einer Waschmaschine auf den 
Strom- und Wasserverbrauch achten – die Unterschiede sind 
zum Teil erheblich. Achten Sie beim Kauf unbedingt auf die 
Angaben auf dem EU-Label. Hier finden Sie alle wichtigen  
Informationen zum Gerät, außerdem zur Energieeffizienz
klasse, zur Wasch- und zur Schleuderwirkung.

Die Energieeffizienz-Klasse A ist derzeit noch die Klasse mit 
dem sparsamsten Energieverbrauch. Teilweise sind jedoch 
die Unterschiede in dieser Effizienz-Klasse erheblich, so dass 

>>	Energie- und Wasserkosten pro 60°C Baumwolle

Wasserverbrauch Stromverbrauch

Altes Gerät (10 Jahre alt)
Summe: € 0,44

Neues Gerät 
(Energieeffizienzklasse A)
Summe: € 0,37

Berechnungsgrundlage:	 Strom: 0,23 €/kWh
	 Wasser: 4 €/m³ Trinkwasser

51 l Wasser:
€ 0,20

42 l Wasser:
€ 0,17

1,04 kWh: 
€ 0,24

0,85 kWh: 
€ 0,20

sie auch die Angaben zum Energieverbrauch vergleichen 
sollten. Künftig sind auch Geräte mit der Energieeffizienz-
Klasse A+, später dann auch A++ oder A+++ verfügbar. 
Je mehr Pluszeichen vorhanden sind, desto geringer der 
Energieverbrauch.

Informationen erhalten Sie unter www.stromeffizienz.de/ 
eu-label.html und bei Ihrem Energieberater.

Beim Waschmaschinenkauf empfiehlt es sich, auf ökologische 
Spitzenprodukte zu achten. Zum Teil erhebliche Preisunter
schiede erklären sich vor allem durch verschiedene Funk-
tionen, Spezialprogramme oder Sonderausstattungen der 
Geräte. Käufer sollten sich vor der Entscheidung für eine 
neue Waschmaschine fragen, welche Funktionen für sie 
tatsächlich wichtig sind. Sehr voluminöse Wäschetrommeln 
sind beispielsweise nur für große Haushalte sinnvoll.

>>	Tipps zum Energie-Sparen und zum  
	 Umweltschutz beim Waschen:

•	 Die Füllmenge der Waschmaschine maximal ausnutzen
	 und leicht verschmutzte Wäsche bei niedriger Temperatur
	 ohne Vorwaschprogramm waschen. Für normal
	 verschmutzte Wäsche genügt eine Waschtemperatur
	 von 40 °C. Kochwäsche ist nicht erforderlich.
•	 Vorwäschen sind oft unnötig.
•	 Flecken am besten gleich entfernen; einzelne, hartnäckige
	 Schmutzflecken mit Gallseife vorbehandeln oder die
	 Wäsche einweichen.
•	 Dosieren Sie das Waschmittel nach der bewährten Regel: 

„Soviel wie nötig, sowenig wie möglich.“
•	 Vollwaschmittel ausschließlich für Kochwäsche verwen-

den – für Fein- und Buntwäsche sind speziell dafür
	 vorgesehene Waschmittel sowohl für die Wäsche als
	 auch für die Umwelt schonender.
•	 Bei energieeffizienten Wasserbereitungssystemen und
	 kurzen Leitungswegen lohnt es sich, die Waschmaschine
	 an einen Warmwasseranschluss anzuschließen.

Quelle: Niedrig-Energie-Institut (NEI)
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Gewusst wie:

Spartipps rund um den Wäschetrockner

Wenn Ihnen das Trocknen Ihrer Wäsche an der Luft nicht 
möglich ist, benötigen Sie einen Wäschetrockner. Diese 
gehören prinzipiell zu den Haushaltsgeräten mit sehr hohem 
Stromverbrauch: Daher ist es ratsam, vor der Kaufentscheidung 
die Angaben auf dem EU-Label kritisch zu vergleichen. Dabei 
ist A die Klasse mit dem geringsten Energieverbrauch.

Besonders wirtschaftlich sind Wärmepumpentrockner und Erd-
gaswäschetrockner. Wärmepumpentrockner arbeiten mit sehr 
niedrigen Trocknungstemperaturen (ca. 45 °C). Sie sind daher 
besonders schonend zur Wäsche und eignen sich auch für 
Textilien, die laut Etikettierung eigentlich nicht trocknergeeignet 
sind. Über die eingebaute Wärmepumpe wird ca. 50 % der Ab-
wärme zurück gewonnen. Beim Erdgaswäschetrockner wird die 
Trockenluft zur Erwärmung durch ein separates System an der 
mit Erdgas betriebenen Brennkammer vorbeigeleitet, bevor sie 
in die Wäschetrommel strömt. Die feuchte Abluft wird zusam-
men mit den Abgasen aus der Brennkammer ins Freie geleitet. 
Hier wird also nur noch für den Antrieb der Wäschetrommel und 
die Steuerelektronik Strom benötigt. 

In Gebäuden, die bereits über einen Erdgasanschluss verfü-
gen, kann der Erdgastrockner einfach an eine Erdgassteck-
dose angeschlossen werden. Der Einsatz von Erdgas kann 
die Betriebskosten im Vergleich zu einem Elektrotrockner 
gleicher Leistung um bis zu 64 % reduzieren. Gleichzeitig 
verkürzt sich die Dauer des Trockenvorgangs um bis zu 40 %, 
was die Wäsche schont.

Erdgastrockner und Wärmepumpentrockner sind in der An
schaffung zwar teurer als Elektrotrockner, durch wesentlich 
niedrigere Betriebskosten rechnen sich die Mehrkosten aber 
schon nach wenigen Jahren.

>>	Tipps zum Energie-Sparen und  
	 Umweltschonen beim Wäschetrocknen:

•	 Schleudern Sie Wäsche vor dem Trocknen, denn das 
verringert den Feuchtegehalt der Wäsche. Je höher die 
Schleuderdrehzahl der Waschmaschine, desto günstiger 
das Trocknen.

•	 Nutzen Sie das Fassungsvermögen des Wäschetrockners 
voll aus!

•	 Vermeiden Sie zu lange Trocknungszeiten bei Zeitsteuerung.  
Es schadet der Wäsche und kostet unnötig Energie.

•	 Trocknen Sie Bügelwäsche nur „bügelfeucht“. Damit 
sparen Sie Energie und das Anfeuchten der Wäsche.

•	 Entfernen Sie nach jedem Trocknen die Flusen im Luftfilter 
des Gerätes, und leeren Sie bei Bedarf den Kondenswasser
behälter.

•	 Im Wäschetrockner wird Wäsche von alleine weich. Verzich-
ten Sie deshalb auf Weichspüler. Sie belasten die Umwelt.

>>	Wäschetrockner im Vergleich 
(jeweils 6 kg Wäsche, 1.000 u/min,  schranktrocken)

Altes Gerät:
4,38 kWh (Strom)

	  
1,70 kWh (Strom)

	  
3,25 kWh (Gas) 
0,35 kWh (Strom)

1,01 € 0,39 € 0,08 €

0,25 €

Berechnungsgrundlage:	 Strom: 0,23 €/kWh
	 Gas: 0,078 €/kWh

Gas

Strom

Kondenstrockner Wärmepumpen- 
trockner (Energie- 
effizienzklasse A)

Erdgaswäsche- 
trockner

Quelle: NEI
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Spartipps rund um den Geschirrspüler

Moderne Geschirrspülmaschinen sorgen für Energie- und 
Wassereffizienz. Durch neue Pumpensysteme, optimierte 
Innenbehälterkonstruktionen, Sensoren und bessere Wärme
dämmung ist Spülen mit der Maschine sogar sparsamer als 
Abwaschen von Hand. Die Verbrauchswerte von Spülma-
schinen sind in den vergangenen 20 Jahren drastisch ge-
sunken. Der Wasser- und Salzverbrauch reduzierte sich um 
70 %, der Stromverbrauch um etwa 50 %. Inzwischen helfen 
außerdem Sensoren beim Sparen. Ältere Spülmaschinen 
benötigen immer die gleiche Menge Wasser und Strom, ganz 
gleich, wieviel Geschirr sich in der Maschine befindet und wie 
verschmutzt es ist. Spülmaschinen der neueren Generation 
indes verfügen durch Automatikprogramme, Sensoren und 
Beladungserkennungen über Einsparmöglichkeiten im Wasser- 
und Energieverbrauch. Entscheidend für eine energieeffi-
ziente Nutzung ist die Auslastung der Spülmaschine beim 

>>	Verbrauch für 14 Maßgedecke pro Spülung

Wasserverbrauch Stromverbrauch

Altes Gerät (10 Jahre alt)
Summe: € 0,35

Neues Gerät 
(Energieeffizienzklasse A)
Summe: € 0,24

Berechnungsgrundlage:	 Strom: 0,23 €/kWh
	 Wasser: 4 €/m³ Trinkwasser

15 l Wasser:
€ 0,06

10 l Wasser:
€ 0,04

1,22 kWh: 
€ 0,29

0,86 kWh: 
€ 0,20

Spülvorgang. Überlegen Sie daher vor der Anschaffung genau, 
für wie viele Gedecke Sie den Geschirrspüler in der Regel 
benötigen. Große Geräte (12 bis 14 Gedecke) reinigen zwar 
günstiger als kleine, allerdings macht sich dieser Vorteil nicht 
bezahlt, wenn die Maschine nur halb beladen ist. Achten 
Sie beim Kauf auch unbedingt auf die Angaben auf dem 
EU-Energielabel. Das EU-Energielabel gibt Auskunft über den 
Wasser- und Energieverbrauch sowie die Reinigungs- und 
Trocknungsleistung der Spülmaschine in einem vom Hersteller 
festgelegten Programm. 

Die Energieeffizienz-Klasse A ist derzeit noch die Klasse 
mit dem sparsamsten Energieverbrauch. Künftig sind auch 
Geräte mit der Energieeffizienz-Klasse A+, später dann auch 
A++ oder A+++ verfügbar. Je mehr Pluszeichen vorhanden 
sind, desto geringer der Energieverbrauch.

>>	Warmwasseranschluss für die  
	 Spülmaschine

Die meisten Spülmaschinen sind wahlweise an Kalt- oder
Warmwasser mit einer maximalen Zulauftemperatur von
60°C anschließbar. Der Anschluss an das Warmwasser ist 
dann von Vorteil, wenn das warme Wasser mit niedrigen 
Betriebskosten z.B. durch Solar oder Gas bereitet wird.  

Faustregel: Es sollten nicht mehr als drei Liter Wasser gezapft 
werden, bis die Temperatur an der Zapfstelle 45 °C beträgt. 

Ein Durchschnittshaushalt kann durch einen Warmwasseran-
schluss für die Spülmaschine mit einer jährlichen Ersparnis von 
20 € rechnen, die Programmdauer reduziert sich um ca. 20 %.Quelle: NEI

Quelle: fotolia, © Carmen Steiner

Gewusst wie: 
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>>	Wie muss das Wasser beschaffen sein?

Für gute Spülergebnisse benötigt eine Spülmaschine weiches 
kalkarmes Wasser. Dadurch werden weiße Beläge auf Ge-
schirr und Spülraumwänden vermieden. Um solches Wasser 
zu erhalten, wird das einlaufende harte Leitungswasser über 
einen Enthärter geleitet, der dem Wasser die Calcium- und 
Magnesium-Ionen entzieht und dafür Natrium-Ionen abgibt. 
Diese Enthärtung kann so lange erfolgen, bis sich in dem Ent-
härter keine Natrium-Ionen mehr befinden. Dann müssen sie 
durch neue Natrium-Ionen aus dem Vorrat des zugegebenen 
Regeneriersalzes ersetzt werden.
Die Häufigkeit der Regeneration hängt von der in der Ma-
schine eingestellten Wasserhärte ab. Sie erfolgt bei hartem 
Leitungswasser während jedes Programms und bei einem 
mittleren Härtebereich bei jedem 5.–10. Programm. Stellt der 
Nutzer in der Spülmaschine einen falschen Härtegrad ein, 
verbraucht die Maschine entweder zuviel Salz, weil zu oft 
regeneriert wird oder es wird zu selten regeneriert. Das kann 
zu einer schlechten Reinigung und zu Kalkflecken führen. 
Bei neueren Spülmaschinen erfolgt die Härteeinstellung 
automatisch.

Spülen mit der Maschine

Achten Sie auf die richtige Handhabung

>>	Wasch-Temperatur und -Dauer der  
	 Spülmaschine

Wasch-Temperatur
Bei einer Spültemperatur von 50 °C wird normales Geschirr 
in der Regel sauber. Probleme könnten allenfalls auftreten, 
wenn Geschirr tagelang ungespült bleibt. Dann könnten sich 
auch Keime vermehren. Daher ist in diesen Fällen eine höhere 
Spültemperatur (mindestens 60°C) zu wählen.

Wasch-Dauer
Moderne Spülmaschinen verbrauchen bedeutend weniger 
Wasser und Energie als ihre Vorgängermodelle. Diese 
Einsparungen ermöglichen niedrigere Temperaturen und 
geringere Pumpenleistungen. Um weiterhin ein gutes Spüler-
gebnis zu erreichen, ist die Spüldauer verlängert worden, in 
einigen Programmen sind auch Einweichphasen vorgesehen. 
Das auf dem Energieetikett genannte Programm verbraucht 
meistens wenig Energie und Wasser, beansprucht dafür 
allerdings eine lange Laufzeit. Spülmaschinen verfügen auch 
über Programme mit kürzeren Laufzeiten, diese haben jedoch 
öfter einen höheren Wasser- und Energieverbrauch.

Wasch-Ende
Mit der Ein-/Aus-Taste die Spülmaschine deaktivieren. Die 
meisten Spülmaschinen verbrauchen noch Energie, solange 
sie nicht ganz ausgeschaltet sind. Die Tür nach Programm
ende entweder ganz öffnen oder bis zum Ausräumen des 
Geschirrs geschlossen lassen.

>>	Tipps zum Energie-Sparen und  
	 Umweltschonen beim Geschirrspülen:

•	 Schalten Sie die Maschine nur voll beladen ein.
•	 Sparprogramm wählen, wenn das Geschirr wenig ver-

schmutzt ist. Das Sparprogramm spart bis zu 25 % Strom.
•	 Die Wasserenthärtungsanlage auf den Härtebereich 

des verwendeten Wassers einstellen. Ihr Stadtwerk 
informiert Sie gern.

•	 Das Geschirr nicht unter fließendem Wasser abspülen,
	 sondern nur grobe Speisereste entfernen. Die Maschine
	 immer schließen, wenn Sie schmutziges Geschirr hinein-

gestellt haben, damit Speisereste nicht festtrocknen.
•	 Regelmäßig die Siebe reinigen.

Quelle: fotolia, © Kirsty Pargeter
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Intelligent sparen

mit zeitvariablen Tarifen

Der Anteil an Strom aus Windkraft und Sonne nimmt stetig 
zu. So wird die Versorgung immer unabhängiger von fossilen 
Brennstoffen. Einziger Nachteil: Wind und Sonne können 
nicht nach Bedarf an- und abgeschaltet werden. Wenn die 
Sonne scheint oder der Wind weht, wird viel Energie erzeugt. 
Da sich Strom derzeit noch nicht zu bezahlbaren Konditio-
nen auf Vorrat speichern lässt, kann es zeitweise zu einem 
Überangebot an Energie kommen. Davon können künftig die 
Verbraucher mit einem modernen Zähler profitieren. Denn 
wenn das Energieangebot die Nachfrage bzw. den Verbrauch 
übersteigt, wird der Strom besonders günstig. Alle Versor-
gungsunternehmen bieten mittlerweile zeitvariable Tarife an, 
bei denen der Strom zu bestimmten Uhrzeiten (z. B. von 20 Uhr 
bis 6 Uhr) günstiger ist.

Insbesondere Waschmaschinen, Trockner und Geschirr-
spülmaschinen eignen sich, um den Verbrauch möglichst in 
die Zeiten zu verlagern, in denen der Strom günstig ist. Zum 
Einen haben diese Geräte im Vergleich zu anderen Elektro-
Geräten einen hohen Verbrauch und zum Anderen lässt 
sich die Nutzung der Geräte sehr gut verschieben. So kann 
beispielsweise die Spülmaschine ohne weiteres spät abends 
eingeschaltet werden.

Einige Hersteller von Haushaltsgeräten beginnen, Geräte auf 
den Markt zu bringen, die automatisch zu günstigen Zeiten 
angesteuert werden können. Diese sind derzeit aber noch 
sehr teuer. Alternativ können die Haushaltsgeräte auch 
mittels Zeitschaltuhren angesteuert werden. Voraussetzung 
ist jedoch, dass sich das ausgewählte Programm vorein-
stellen lässt, so dass die Maschine in Betrieb geht, sobald 
die Zeitschaltuhr die Stromzufuhr einschaltet. Ob ein Gerät 
diese Möglichkeit bietet, erfragen Sie am besten direkt beim 
Hersteller.

Quelle: fotolia, © tournee
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Wir beraten Sie gern!

nachhaltig und effizient.

Der effiziente Einsatz von Energie und Wasser hat für Sie mehrfachen 

Nutzen: Sie tun etwas für die Umwelt und fördern den Klimaschutz. 

Und auch wirtschaftlich gibt es nur Vorteile: Denn wer Energie und 

Wasser spart, spart gleichzeitig bares Geld. 

Sie haben zum Thema noch Fragen? Dann sind Sie bei uns an der 

richtigen Adresse: Mit speziellen Dienstleistungs- und Servicean-

geboten, wirkungsvollen Anregungen und praktischen Tipps zum 

Energie- und Wassersparen helfen wir Ihnen gern weiter.

Aus der Broschürenreihe 
Spar Energie – wir zeigen wie
sind außerdem erhältlich:

• Dämmung von Dach und Decke
• Lehrbuch gegen Leerlauf
• Bauen und Sanieren nach EnEV 2009
	 und EEWärmeG
• Energiespartipps
• Erneuerbare Energien
• Erdgas-Brennwert-Heizkessel
• Gesunde Luft im Haus
• Kochen und Kühlen
• Lampen und Lichter
• Rund ums Fenster
• StromSparFibel
• Energiespartipps für Computer, 
	 Büro- und Unterhaltungselektronik
• Wärmedämmung im Überblick
• Wärmedämmung der Außenwände
• Wärmepumpen
• Wärmeregelung
• Warmes Wasser
• Wertvolles Trinkwasser
• In Zukunft smart – Energieverbrauch messen,  
	 visualisieren und steuern


